




Unser nächstes Auswärtsspiel
HSG Altenbeken/Buke

gegen
TuS Lahde/Quetzen

Termin noch unbestimmt
nähere Infos auf unserer Homepage

www.tlq-handball.de
Unser nächstes Heimspiel

TuS Lahde/Quetzen
gegen

HSG EURo
Samstag, den 19. März 2011

Anwurf: 18.00 Uhr

WHV-Pokalspiel um den Einzug in den DHB-Pokal

TV Aldekerk
gegen

TuS Lahde/Quetzen
Sonntag, den 6. März 2011

Abfahrt: 11.30 Uhr
am Vereinsheim

TuS Lahde/Quetzen
gegen

HSG TuS/EK Spradow

Samstag, den 26. Februar 2011
Ausgabe 9 - Saison 2010/11



Spiel gegen den CVJM Rödinhausen (26:28)

Das Vier-Punkte-Spiel verlo-
ren. Bitter. 

Erst nach drei Minuten geht 
Rödinghausen 0:1 in Führung. 
Wir spielen in der Deckung ganz 
ordentlich, aber nach vorne läuft 
nicht viel. Fehlwürfe, Fehlpässe. 

Nach dem 1:1 gibt es zwei-
felhafte Siebenmeter und sehr 
schnell ebenfalls zweifelhafte 
Zeitstrafen gegen uns. Wir hal-
ten bis zum 5:5 trotzdem mit. 
Dann geht Rödinghausen durch 
zwei Gegenstöße nach unseren 
Fehlern und zwei Siebenme-
ter 5:9 in Front, letztendlich die 
Vorentscheidung. Jonas knickt 
bei einer seiner Abwehraktionen 
um, Gerrit kommt und hält eben-
falls gut. Der Rückstand von vier 
Toren aber bleibt bis zur Halb-
zeit, 11:15. 

Vier Tore haben wir in dieser 
Saison schon oft aufgeholt. Aber 
wir kommen auch nach der Pau-
se kaum näher. Immer wieder 4 
Tore. Unsere 6:0 spielt oft richtig 
gut, dann bekommen wir aber 
wieder leichte Tore. Vorne pro-
duzieren wir weiterhin zu viele 
Fehler, zu selten gibt es richtig 
gute Aktionen. Weiterhin gibt 
es umstrittene, aber auch blö-
de Zeitstrafen. In der 46. Minute 

bekommen auch die Gäste end-
lich mal 2 Minuten, wir nutzen 
die Überzahl aber nicht. 

Nach dem 22:26 kommen wir 
auf 24:26 heran. Jetzt wird das 
Spiel richtig interessant. Nach 
einem klaren Stürmerfoul steht 
es wieder 24:27. Wir geben nicht 
auf und schaffen eine Minute 
vor Schluss trotz Unterzahl das 
26:27, wieder mal Dramatik pur. 
Nur kein unnützes Foul, wir brau-
chen den Ball und die Zeit. Im 
entscheidenden Moment sind wir 
aber zu passiv und wir bekom-
men das 26:28. 

Aber wir haben noch die Chan-
ce, aber Rödinghausens Torwart 
hält. Vorbei? 35 Sekunden vor 
Schluss? Dann gibt es Aufregung: 
Abwurf, Rödinghausen spielt den 
Ball in der eigenen Hälfte, Pfiff 
eines Schiedsrichters, der Tor-
wart der Gäste bekommt 2 Mi-
nuten. 

Das ist die Chance. Freiwurf 
für uns jetzt in Gleichzahl, der 
sehr gute Torwart draußen, da 
geht noch was. Denkste. Rö-
dinghausen bekommt von den 
Schiedsrichtern weiterhin den 
Ball. Wir haben keine unerwar-
tete Chance mehr. Für uns eine 
klare, so wie die letzten Minuten 

Der Weg nach Aldekerk

Der Weg nach Aldekerk be-
gann im Jahr 2010 in Holzhausen. 
Dort wurde in einem Vierertur-
nier der Kreispokal ausgespielt. 
Als Teilnehmer waren der TSV 
Hahlen (Oberliga), TuS Möllber-
gen (Verbandsliga), TuS Hartum 
(Bezirksliga) und wir als Landesli-
gist. Nach Siegen gegen Möllber-
gen und Hahlen (ein großes Dan-
keschön an Schütte) standen wir 
bereits vor dem letzten Spiel ge-
gen Hartum als Kreispokalsieger 
fest. Das Ergebnis dieses Spiels 
war daher glücklicherweise nicht 
mehr von Bedeutung.

Nach dem Sieg im Kreispokal 
durften wir im WHV-Pokal antre-
ten. Nachdem wir in der ersten 
Runde ein Freilos zogen, beka-
men wir der zweiten Runde einen 
Gegner aus der Oberliga Mittel-
rhein zu gelost: unsere alten 
Freunde aus Übach-Palenberg...
mal wieder. Gegen diesen Gegner 
schieden wir ebenfalls im WHV-
Pokal vor einigen Jahren äußerst 
unglücklich aus. Das sollte uns 
kein zweites Mal passieren. 

Das Spiel wurde eine eindeu-
tige Angelegenheit und wir fegten 
den Gegner mit 44:20 förmlich 
aus der Halle. Allerdings sollte 
man fairerweise erwähnen, dass 

unser Gegenüber auch in der 
Oberliga abgeschlagen den letz-
ten Tabellenplatz belegt.

Die dritte Runde im WHV-Pokal 
bescherte uns also den TV Alde-
kerk. Aldekerk spielt in der dritten 
Liga und konnte zuletzt LIT Nord-
hemmern einen Punkt abtrotzen. 
Wir fahren sicherlich nicht als Fa-
vorit an die holländische Grenze, 
aber der Pokal hat ja bekanntlich 
seine eigenen Gesetze.

Wir hoffen auf viel Zuschauer- 
und Fanunterstüzung. Damit auf 
der Fahrt auch für das leibliche 
Wohl gesorgt ist, wird noch Ku-
chenunterstützung gewünscht. 
Also wer bereit ist, sich mit Ku-
chenspenden zu beteiligen, bitte 
kurze Nachricht an Manuela oder 
Uwe Breuer, wegen der Abstim-
mung. 

Übrigens wird die Fahrt nicht 
teurer als sonstige Fahrten  für 
die Mitfahrer, da der Förderver-
ein Handball, als Anerkennung 
für das bisher Erreichte, einen 
Zuschuss gibt. Die Daten zu der 
Fahrt befinden sich auf der letz-
ten Seite

  Uwe Breuer







Heimspielplan 2010/11

Sa., 18.9.
1. Frauen gg. VfL Viktoria Mennighüffen 17:17
1. Herren gg. HSG Handball Lemgo 3 39:30
2. Herren gg. HSG Hüllhorst 2 32:23

Sa., 2.10.
1. Frauen gg. TG Hörste 24:16
1. Herren gg. TSV GWD Minden 3 31:29

Di., 26.10. 2. Herren gg. HCE Bad Oeynhausen 2 38:25

Sa., 30.10.
1. Frauen gg. TV Sachsenroß Hille 36:18
1. Herren gg. HSG Altenbeken/Buke 27:28
2. Herren gg. HSG Stemmer/Friedewalde 2 23:32

Sa., 13.11. 2. Herren gg. TuS Nettelstedt 2 20:25
Fr., 26.11. 1. Frauen gg. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 23:31

Sa., 27.11.
1. Herren gg. HSG Porta Westfalica 25:26
2. Herren gg. TuSpo Meißen 28:33

Sa., 11.12.
1. Frauen gg. HSG Schröttingh.-Babenhsn. 21:22
1. Herren gg. TuS Brake 34:36
2. Herren gg. TuS SW Wehe 2 36:28

Fr., 7.1. 1. Frauen gg. Spvg. Steinhagen 2 21:29

Sa., 15.1.
1. Frauen gg. TuRa Elsen 23:23
1. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 34:28

So., 16.1. 2. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 3 25:36

So., 23.1.
1. Herren gg. HSG EGB Bielefeld 37:33
2. Herren gg. VfB Holzhausen 27:26

So., 30.1. 1. Frauen gg. HSG Hüllhorst 20:26

So., 13.2.
1. Herren gg. CVJM Rödinghausen 26:28
2. Herren gg. TuS Lerbeck 32:34

So., 20.2. 1. Frauen gg. VfB Holzhausen 2 26:27

Sa., 26.2.
1. Herren gg. HSG TuS/EK Spradow 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS Südhemmern 19.45 Uhr

So., 13.3. 1. Frauen gg. TSV Hahlen 2 17.30 Uhr

Sa., 19.3.
1. Herren gg. HSG EURo 18.00 Uhr
2. Herren gg. TSV Hahlen 2 19.45 Uhr

Sa., 26.3. 1. Herren gg. HSG Löhne-Obernbeck 18.00 Uhr
So., 3.4. 1. Frauen gg. TG Herford 17.30 Uhr

Sa., 9.4.
1. Herren gg. TV Großenmarpe 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS 09 Möllbergen 2 19.45 Uhr

Sa., 7.5.
2. Herren gg. HSG EURo 2 16.00 Uhr
1. Herren gg. SG Bünde-Dünne 18.00 Uhr

gelaufen sind, spielentscheidende 
Fehlentscheidung. 

Deshalb haben wir gegen die 
Wertung dieses Spiels Einspruch 
eingelegt. Eine Wiederholung 
des Spieles könnte ganz wichtig 
werden. Der Blick auf die Tabelle 
zeigt, dass die Landesliga in die-
ser Saison so ausgeglichen und 
spannend wie nie ist. Nach unten 
und nach oben. 

Wir erkennen aber an: Rö-
dinghausen war gut auf uns ein-
gestellt und hat gut gespielt. Sie 
waren griffig in der Abwehr, was 
zu Kontertoren geführt hat, und 
geduldig im Angriff gepspielt, so 

erzielten sie doch immer wieder 
ein Tor, auch nach Zeitspielanzei-
ge. Kompliment. 

Und wir betrachten uns kri-
tisch: Wir haben nicht gut ge-
spielt, viel zu viele Fehler ge-
macht. Uns verunsichern lassen. 
Das müssen wir wieder besser 
machen.     

Tore gegen Rödinghausen: 
Dennis Pahnke (8/3), Matthias 
Lampe (6/2), Heiko Breuer (5), 
Timo Breuer (2), Christian Die-
stelhorst, Jannis Prelle, Seba-
stian Busch, Dominik Möller, Mar-
cel Springer (je 1)



Spiel beim TSV GWD Minden 3 (22:23)

GWD 3 lud in der Häverstäd-
ter Halle zur Dämmerstunde. Von 
der ohnehin schon gewöhnungs-
bedürftigen Beleuchtung in der 
Ausweichhalle waren mehrere 
Strahler defekt. Das linke Tor 
stand fast im Dunkeln. 

Wir hatten uns viel vorge-
nommen, wir wollten gegen die 
Mindener, die wieder eine sehr 
starke Jugendmannschaft zu-
sammen hatten, unbedingt ge-
winnen. Davon war in der ersten 
Halbzeit aber nicht viel zu mer-
ken. 

In den ersten Minuten klapp-
te fast gar nichts. Nur Jonas im 
Tor hielt uns im Spiel. Der 2(!):6-
Rückstand nach 15 Minuten hät-
te höher sein können. In der 
Abwehr viel zu passiv ließen wir 
viele Würfe zu, im Angriff konn-
ten wir uns gegen die griffigen 
Dankerser nicht durchsetzen und 
schlossen oft überhastet ab. 

Dann sah es nach einer Wen-
de aus: GWD verwarf viel, auch 
mehrere Siebenmeter. Und wir 
kamen zum 7:7-Ausgleich. Durch 
einen Gegenstoß von Buschi! 
Aber wir ließen wieder drei Ge-
gentore zu. Timos Energielei-
stung Sekunden vor der Halbzeit 
brachte uns durch Matzes Sie-

benmeter noch das Tor zum 8:10. 
Nur acht Tore in einer Halbzeit, 
eine Katastrophe. Mit den 10 Ge-
gentoren hatten wir Glück, Jo-
nas und mangelnde Wurfqualität 
der GWD-A-Jugendlichen verhin-
derten einen erheblich höheren 
Rückstand. 

In der Pause entschieden wir 
uns, die Vorlage des Gegners 
anzunehmen und doch noch auf 
Gewinnen zu spielen. In der 6:0-
Abwehr wurden wir energischer, 
GWD fiel zeitweise nichts mehr 
ein. Auch vorne klappte es jetzt 
besser. Matze tankte sich in der 
Mitte durch, Christian war nach 
seinem Überzieher erfolgreich. 
Wir waren aber immer noch nicht 
konsequent genug. In der Abwehr 
oft gut, fehlte dann wieder der 
letzte Schritt. Hinzu kamen im-
mer mehr die Schiedsrichter mit 
wundersamen Entscheidungen. 

So kamen wir erst beim 18:18 
in der 46. Minute zum Ausgleich. 
Und 11 Minuten vor Schluss gin-
gen wir durch Heiko sogar mit 
19:21 in Führung. Jetzt waren 
wir die bessere Mannschaft. 
Jetzt wurde es aber auch richtig 
hektisch. 

Wir vergeben eine Gegen-
stoßmöglichkeit ziemlich kläg-

Die aktuelle Tabelle der B-Mädel (Meisterrunde)
1. SV Bölhorst/Häverstädt 8 53 169 : 116 14 : 2
2. TV Sachsenroß Hille 8 -2 122 : 124 9 : 7
3. TVE Röcke-Klus 8 4 133 : 129 8 : 8
4. TuS SW Wehe 8 -8 128 : 136 7 : 9
5. HSG Porta Westfalica 7 -6 126 : 132 6 : 8
6. SG Häver-Lübbecke 7 -8 138 : 146 6 : 8
7. TuS Lahde/Quetzen 8 -33 127 : 160 4 : 12

Spiele und auf die Harzfahrt. Eine 
Weihnachtsfeier kommt dann 
auch sicher noch.

Zur Mannschaft gehören au-
ßer den bisher genannten, die 
Oberaufseher Ines Bulmahn und 
Friedhelm Römbke, sowie Pia Dr., 
Pia Da., Vanessa F., Nina, Henny, 
Babsi, Adriana, Lisa und Krissi.

  Die B-M!del 



Hier spricht die B-Mädel

Eine bisher recht gute Saison 
spielt die B-Mädchen Mannschaft 
unseres Vereins. Obwohl es zu 
Saisonbeginn nicht so aussah. 

Zwar gehören 16 Spielerinnen 
zur Mannschaft, aber schon vor 
Saisonbeginn waren vier Spiele-
rinnen plötzlich im Ausland. Eine 
kommt gar nicht wieder, Camile, 
sie war auch nur ausgeliehen. 

Marie und Jara, sie sind die 
ganze Saison nicht da und Judith 
ist zwar wieder da, aber dafür ist 
Annika jetzt weg. Eine ging uns 
leider verloren, Vanessa W., aber 
vielleicht finden wir sie ja wie-
der.

Also starteten wir mit zwölf 
Spielern in die Saison. Da die 
Sommerturniere auch nicht so 
berauschend waren, außer die 
Beach-Veranstaltungen, und wir 
keinen gelernten Torwart hatten, 
war das Ziel, mehrere Spiele zu 
gewinnen und nicht unter zu ge-
hen. 

So spielten wir die ersten vier 
Spiele mit wechselnden Torwar-
ten, das heißt, jeder ging mal ins 
Tor und gab sein Bestes dabei. 
Von diesen Spielen verloren wir 
nur das ersten Spiel, die anderen 

gewannen wir. 

Dann wechselte Melina fest ins 
Tor und wir gewannen weiter. 

Schlüsselspiele waren die bei-
den Spiele gegen Petershagen 
und Porta, die beide nach teil-
weise hohen Rückständen ge-
wonnen wurden. Das stärkte das 
Selbstvertrauen und das Wissen, 
dass alles möglich ist. 

Die Mannschaft fand sich und  
konnte so völlig überraschend, 
mit nur drei Niederlagen bei 14 
Spielen, die Meisterrunde errei-
chen. 

Hier hängen die Trauben zwar 
höher, aber wir lassen uns nicht 
abschlachten und haben un-
seren Spaß. Unsere Stärke ist 
die Kampfkraft und die Ausgegli-
chenheit, immer wieder führt ein 
anderer die Torschützenliste an. 

Leider haben wir auch eine 
große Schwäche: leider sind 7 
Meter kein Vorteil für uns, immer 
wieder gelingt es uns nicht, die-
se leichten Möglichkeiten in Tore 
umzuwandeln. 

Aber sonst ist alles in Ordnung, 
wir freuen uns auf die nächsten 

lich. Dann gibt es eine überzo-
genen Siebenmeter gegen uns. 
Im nächsten Angriff wird das Tor 
von Matze wird nicht anerkannt. 
Trotzdem gelingt die 20:22-Füh-
rung durch Heiko, woraufhin es 
eine unmögliche Zeitstrafe ge-
gen Heiko gibt. Wir machen Feh-
ler und schon steht es 23:22 für 
GWD. 

Wir haben aber noch genug 
Zeit. Matze setzt sich zweimal 
durch und wird gefoult. Es gibt 
nur Freiwurf, keinen Sieben-
meter und keine Zeitstrafe. Nur 
noch direkter Freiwurf nach dem 
Schlusspfiff. Heiko trifft einen 
GWD-Spieler. Für ihn gibt es die 
rote Karte mit Bericht. Gegen 
Spradow ist er nicht dabei. Bitter. 
Anschließend gibt es turbulente 
Diskussionen mit den Schieds-
richtern, die natürlich nichts 
mehr nützen. Die fairen GWD-
Spieler bestätigen, dass sie in 
der Schlussphase Glück mit den 
Pfiffen gehabt haben. 

Fazit: Die Schiedsrichter ha-
ben erheblichen Einfluss auf das 
Spiel genommen und an unserer 
Niederlage mitgewirkt. 12:5 
Siebenmeter und während des 
Spiels 8:4 Zeitstrafen gegen uns, 
Matzes nicht gegebenes Tor, die 
nicht gepfiffenen Siebenmeter in 
der Schlussphase sprechen für 
sich. Aber wir waren darauf vor-

bereitet. Spradow klagte schon in 
der Vorwoche sehr über das Ge-
spann nach dem Spiel in Alten-
beken. 

Mit einer guten, gar nicht mal 
unserer besten Leistung hätten 
wir das Spiel gegen auch nicht 
überzeugende Dankerser trotz 
der Schiedsrichter gewinnen kön-
nen. Diese Leistung haben wir als 
Mannschaft insgesamt nicht ge-
bracht. Das müssen wir uns vor-
werfen. 

Jetzt sind wir in dieser ver-
rückten Landesliga im knallhar-
ten Abstiegskampf. Aber den 
werden wir gewinnen!

Tore gegen Minden:  Matthias 
Lampe (7/1), Heiko Breuer (5),  
Dennis Pahnke (4/2), Christian 
Diestelhorst (3), Sebastian Busch 
(2), Jan Beißner (1)

  Werner Ey"er 



Die aktuelle Tabelle
1. HSG Altenbeken/Buke 17 41 527 : 486 22 : 12
2. HSG Handball Lemgo 3 17 34 541 : 507 22 : 12
3. HSG Löhne-Obernbeck 17 -18 481 : 499 22 : 12
4. HSG EGB Bielefeld 17 33 547 : 514 21 : 13
5. TuS Brake 17 -3 501 : 504 18 : 16
6. TV Großenmarpe 17 4 541 : 537 17 : 17
7. HSG TuS/EK Spradow 17 4 451 : 447 17 : 17
8. HSG EURo 17 -1 465 : 466 16 : 18
9. TuS Lahde/Quetzen 17 9 509 : 500 15 : 19

10. CVJM Rödinghausen 17 -19 463 : 482 15 : 19
11. TV Sachsenroß Hille 17 -15 457 : 472 14 : 20
12. SG Bünde-Dünne 17 -3 479 : 482 13 : 21
13. HSG Porta Westfalica 17 -28 468 : 496 13 : 21
14. TSV GWD Minden 3 17 -38 424 : 462 13 : 21

Die aktuelle Tabelle der 2. Frauen (Bezirksliga)
1. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 2 16 81 334 : 253 30 : 2
2. TuS Müssen/Billinghausen 16 75 360 : 285 26 : 6
3. TuS Gehlenbeck 16 21 312 : 291 22 : 10
4. TuS SW Wehe 16 31 331 : 300 19 : 13
5. SC Petershagen 15 11 282 : 271 17 : 13
6. HSG Porta Westfalica 16 -8 353 : 361 17 : 15
7. SG Cappel/Großenmarpe/E. 16 -46 292 : 338 14 : 18
8. HSG Hüllhorst 2 16 -11 303 : 314 12 : 20
9. TuS 09 Möllbergen 16 -28 294 : 322 12 : 20

10. TuS Eintracht Oberlübbe 2 16 -6 325 : 331 11 : 21
11. TuS Lahde/Quetzen 2 16 -39 312 : 351 8 : 22
12. TVC Enger 15 -81 287 : 368 2 : 28



�
� �
�
�
�
�
�

!"#$

� 	��������

!"#$

%!	��������

Sparkassen-Finanzgruppe

Sie können zwar nicht ewig jung bleiben –  aber sich aufs Alter freuen. Mit einer Sparkassen-
Altersvorsorge entwickeln wir gemeinsam mit Ihnen ein auf Ihre individuellen Bedürfnisse 
zugeschnittenes Vorsorgekonzept und zeigen Ihnen, wie Sie alle privaten und staatlichen För-
dermöglichkeiten optimal für sich nutzen. Vereinbaren Sie jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrer 
Geschäftsstelle oder informieren Sie sich unter www.sparkasse-minden-luebbecke.de. Wenn’s 
um Geld geht – Sparkasse.

Alt werden lohnt sich.
Mit der Sparkassen-Altersvorsorge.





Spiel gegen den VfB Holzhausen 2 (26:27)

Nach dem letzten Wochenen-
de, an dem wir souverän gewon-
nen hatten, wollten wir eigentlich 
am letzten Sonntag beim Spiel 
gegen den VfB Holzhausen 2 an-
knüpfen. Wir waren gut drauf und 
motiviert. 

Das Spiel begann ausgegli-
chen. In den ersten zehn Minuten 
konnte sich keiner wirklich abset-
zen. Allerdings gingen wir dann 
fünf Minuten später durch eine 
konsequente Abwehrleistung und 
einen gut aufgebauten Angriff 
mit 9:4 in Führung. Leider konn-
ten wir diesen großen Vorsprung 
nicht halten und gingen dann 
aber immerhin noch mit 15:12 in 
die Halbzeitpause. 

Der Plan stand für die zweite 
Halbzeit: in der Abwehr weiter 
konsequent zufassen, vorne kei-
ne Risikopässe spielen und den 
Vorsprung halten. Das gelang 
uns allerdings nicht. Schnell hat-
te Holzhausen den Ausgleich er-
zielt und der Kampf begann auf 
ein Neues. Die Abwehr hat nicht 
mehr richtig zugefasst und im 
Angriff ließen die Kräfte auch 
langsam nach. 

In der 24. Minute lagen wir 
dann mit 24:26 hinten. Doch 
durch einen verwandelten 7-Me-

ter von Imke, einem gehaltenen 
7-Meter von Mareike und einem 
schönen Rückraumtor von Karina 
stand es dann in der 59. Minute 
26:26 und Holzhausen hatte den 
Ball. Durch ein 1-gegen-1-Tor hol-
te Holzhausen die Führung und 
wir hatten noch 15 Sekunden zu 
spielen. Trotz Ballbesitz konnten 
wir leider kein weiteres Tor erzie-
len und verloren 26:27. 

Torschützen: Carolin Krink (8), 
Katharina Kater (6), Imke Korte 
(5), Anna Stranzenbach (3),  Ka-
rian Schenkel, Birte Hßfeld (je 2)

  Carolin Krink

Der aktuelle Spieltag

TV Sachsenroß Hille - HSG Löhne-Obernbeck 26.02.11

TuS Lahde/Quetzen - HSG TuS/EK Spradow 26.02.11

TV Großenmarpe - CVJM Rödinghausen 26.02.11

TuS Brake - HSG Handball Lemgo 3 26.02.11

HSG EURo - HSG Altenbeken/Buke 26.02.11

HSG Porta Westfalica - TSV GWD Minden 3 27.02.11

SG Bünde-Dünne - HSG EGB Bielefeld 27.02.11

Die Ergebnisse des letzten Spieltages

HSG Handball Lemgo 3 - TV Großenmarpe 31 : 25

HSG TuS/EK Spradow - HSG EURo 24 : 18

HSG EGB Bielefeld - TuS Brake 41 : 33

HSG Löhne-Obernbeck - HSG Altenbeken/Buke 34 : 32

TSV GWD Minden 3 - TuS Lahde/Quetzen 23 : 22

TV Sachsenroß Hille - SG Bünde-Dünne 23 : 17

CVJM Rödinghausen - HSG Porta Westfalica 27 : 24



Die Aufstellung

TuS Lahde/Quetzen HSG TuS/EK Spradow

12 Christoph Schäkel TW Sven Nolte

16 Jonas Tödheide TW Nils Oelgeschläger

24 Gerrit Marsch TW Björn Rollwitz

4 Dominik Möller

5 Jan Beißner Julian Brandt

6 Eike Korte Gunnar Heise

7 Marcel Springer Frederik Iffland

11 Bastian Franke Daniel Langer

13 Timo Breuer Malte Langer

14 Matthias Lampe Eduard Morasch

15 Sebastian Busch Daniel Overlack

17 Heiko Breuer Dimitri Rausch

18 Malte Pott Alexander Scholz

22 Jannis Prelle Sören Schulz

23 Christian Diestelhorst Torben Sturhan

33 Dennis Pahnke Alexander Volsdorf

Trainer Trainer
Werner Eyßer Malte Mischok

Betreuer
Eddi Franke

Physiotherapeut
Patrick Heuer

Zeitnehmer
Hans-Jörg Branahl

Schiedsrichter
Peter von Cysewski

Frank Lüttmann

1. Frauen
Spiel bei der TG Hörste (30:23)

Am schönen Sonntagvormit-
tag machten wir uns auf den Weg 
nach Hörste, bzw. Halle. In der 
Halle angekommen kamen wir 
schon bald ins Schwitzen, kei-
nesfalls vor Aufregung, sondern 
wegen der unheimlichen Hitze die 
dort herrschte. Die Aufregung hat 
uns Schütte schon in der Kabine 
mit dem einfachen Satz „Spielt 
einfach das was Ihr könnt, dann 
gewinnen wir das locker“ genom-
men. 

Das Spiel startete jedoch et-
was schleppend, sodass wir erst 
nach 14 Minuten in Führung gin-
gen (5:6). Somit fiel das Halbzei-
tergebnis auch nicht wesentlich 
höher aus (10:12), was mitunter 
auch an den ewigen 3-Minuten 
Angriffen unserer Gegner lag. 
Noch anzumerken ist, dass es 
weder eine gelbe Karte, noch 2 
Minuten in der 1. Halbzeit gege-
ben hat. Und Hörste war alles an-
dere als „zärtlich“. 

In der zweiten Halbzeit gaben 
wir Gas und setzten uns in der 
37. Minute mit 5 Toren ab. Eine 
gute und robuste Abwehrarbeit 
inkl. Torwart ermöglichte uns ein 
schönes schnelles Spiel nach vor-
ne, sodass Hörste nie näher he-

rankam als an 4 Tore. Ganz be-
sonders Anna und Nini haben die 
Kreisläuferin gut bearbeitet, und 
es Hörste somit sehr schwer ge-
macht. Ein spezielles Lob an die-
ser Stelle an Nini. ;-) 

Da der Sieg zu keiner Zeit 
wirklich gefährdet war, spielten 
wir die Pille also gemütlich run-
ter. Auch die offene Abwehr der 
Hörsterinnen konnte uns nichts 
mehr anhaben, sodass wir in den 
letzten 5 Minuten sogar noch 
4 Tore geworfen haben und mit 
30:23 gewonnen haben.

Torschützen: Carolin Krink 
(6/1), Birte Haßfeld (5), Anna 
Stranzenbach, Karina Schen-
kel, Marie-Christin Breuer (je 3), 
Imke Korte (3/2), Katharina Ka-
ter (2), Melissa Balic (1)

  Melissa Balic



Unser  
Antrieb: 

Ihr Partner  
für die  

Region als...

Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gern!
Tel.: (0 57 05) 12 10

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

www.volksbank-petershagen.de





Die aktuelle Tabelle der 1. Frauen (Landesliga)

1. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 16 145 459 : 314 30 : 2
2. HSG Hüllhorst 16 124 422 : 298 30 : 2
3. TuRa Elsen 16 50 415 : 365 21 : 11
4. VfB Holzhausen 2 16 29 437 : 408 18 : 14
5. HSG Schröttinghausen-Babenhsn. 16 -8 352 : 360 18 : 14
6. TSV Hahlen 2 16 -13 370 : 383 16 : 16
7. Spvg. Steinhagen 2 16 -18 365 : 383 14 : 18
8. TuS Lahde/Quetzen 15 1 366 : 365 11 : 19
9. TG Herford 16 -44 318 : 362 11 : 21

10. VfL Viktoria Mennighüffen 15 -69 284 : 353 9 : 21
11. TG Hörste 16 -73 308 : 381 6 : 26
12. TV Sachsenroß Hille 16 -124 267 : 391 6 : 26

Unser heutiger Gegner: HSG TuS/EK Spradow

Jetzt erst recht!

Zuletzt prasselte einiges auf 
uns ein. Gegen GWD spielten  wir 
nicht gut, hätten aber trotzdem 
punkten müssen, wenn da nicht 
eigenartige Pfiffe gewesen wä-
ren. Dominik war mit Verletzung 
ausgeschieden und Heiko wurde 
durch die Rote Karte mit Bericht 
gesperrt.

In der Woche stellte sich he-
raus, dass Christian früher als er-
wartet nur noch selten dabei sein 
kann.

Im Mittwochtraining verletzte 
sich Dennis, Riss der Streckseh-
ne im Finger, mehrere Wochen 
Pause.

Dominik wird hoffentlich  ge-
gen die HSG Spradow  spielen 
können.

Aber es fehlt uns  ein wichtiger 
Mann für die 6:0-Deckung,  mit 
Dennis der Top-Schütze und mit 
Heiko das Herz unseres Spiels.

Gerade jetzt, in der schwie-
rigen, verrückten Tabellensituati-
on der Landesliga.

Wir lassen uns nicht unterkrie-
gen. Wir wissen: Jetzt sind alle 

gefordert.  Mit euch Fans zusam-
men werden wir um die Punkte 
kämpfen.

Jetzt erst recht!

In diesem Sinne:

 Jetzt geht‘s los!



Torschützen

Spieler Spiele Tore 7m Schnitt
Dennis Pahnke 17 123 / 30 7.2
Heiko Breuer 17 108 / 18 6.4
Matthias Lampe 16 80 / 11 5.0
Jan Beißner 12 35 / 0 2.9
Timo Breuer 17 35 / 0 2.1
Sebastian Busch 17 27 / 0 1.6
Marcel Springer 16 21 / 0 1.3
Christian Diestelhorst 10 19 / 0 1.9
Eike Korte 17 19 / 0 1.1
Dominik Möller 16 18 / 0 1.1
Jannis Prelle 11 15 / 0 1.4
Malte Pott 12 5 / 0 0.4
Jens Witting 5 4 / 0 0.8
Jonas Tödheide 16 1 / 0 0.1

Die aktuelle Tabelle der 2. Herren (1. Kreisliga)
1. HSG EURo 2 17 70 468 : 398 30 : 4
2. TuSpo Meißen 17 48 476 : 428 24 : 10
3. TV Sachsenroß Hille 3 17 49 524 : 475 20 : 14
4. TuS Nettelstedt 2 17 30 425 : 395 20 : 14
5. HSG Stemmer/Friedewalde 2 17 24 473 : 449 20 : 14
6. TuS 09 Möllbergen 2 16 24 404 : 380 19 : 13
7. TuS Lerbeck 17 10 470 : 460 18 : 16
8. HSG Hüllhorst 2 17 21 479 : 458 17 : 17
9. TSV Hahlen 2 17 -21 430 : 451 17 : 17

10. HCE Bad Oeynhausen 2 17 -33 408 : 441 14 : 20
11. VfB Holzhausen 16 -11 405 : 416 12 : 20
12. TuS Südhemmern 17 -37 467 : 504 12 : 22
13. TuS Lahde/Quetzen 2 17 -22 470 : 492 10 : 24
14. TuS SW Wehe 2 17 -152 395 : 547 3 : 31







2. Herren

Spiel beim HCE Bad Oeynhausen 2 (28:30)

Nachdem das Spiel in der 
Vorwoche in den letzten 15 Mi-
nuten der zweiten Halbzeit  aus 
der Hand gegeben wurde kamen 
wir eigentlich gut ins Spiel und 
führten bis zur 15. Minute 5:10 
und schienen das Spiel im Griff 
zu haben. Auf die ersten guten 
15 Minuten folgten dann aber 
leider  15 katastrophale Minute 
deren Folge das Halbzeitergebnis  
14:14 war.

Nach der Halbzeit hatten wir 
uns erst einmal wieder ein wenig 
gefangen, sodass es in der Fol-
gezeit keiner Mannschaft gelang 
sich um mehr als ein Tor abzu-
setzen. Das ganze funktionierte 
aber wieder nur etwa 15 Minuten 
bis zum 21:20, danach schlichen 
sich wieder einige dumme Fehler, 
die Oeynhausen dabei halfen sich 
vorentscheidend zum 25:21 ab-
zusetzen.

Beim Stand von 27:25 bekam 
Bastian, nachdem schon 2 Oeyn-
hausener die Rote Karte bekom-
men hatten,  die dritte Rote Karte 
des Spiels. Wobei alle drei Roten 
Karten wegen jeweils 3  2-Minu-
ten-Strafen,  von denen die mei-
sten für Zuschauer und Spieler  
nicht wirklich nachvollziehbar 
waren, vergeben wurden. Da wa-

ren die Schiedsrichter auf beiden 
Seiten ähnlich schlecht.

Trotz der Unterzahl konnten 
wir uns nochmal um ein Tor auf 
28:27 und 29:28 rankämpfen, 
für mehr hat es dann aber nicht 
gereicht und Oeynhausen konn-
te wenige Sekunden vor Schluss 
noch den 30:28-Siegtreffer er-
zielen.

Torschützen: Mark Hinkel-
mann (6), Jakob Pries (5), Frank 
Strübe (5/1), Nils Römbke (4), 
Bastian Franke (4), Lukas Breuer 
(2), Marco Prange (1), Sven Es-
ler (1)
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Jugendförderung

Hermann Stahlhut „unser“
Bundestrainer Wilhelm Huxoll Lotti Breuer Anke Meyer Ingrid Bossling Eberhard Exner

Doris + Klaus
Springer Peter Hinkelmann Anke u. Burkhard

Breuer Fabian Breuer Stefan Traue Walter Meier Mia & Vincent

Lothar Spiering Christel Uphoff Thomas Elbe Heike Elbe Bianca + Kai
Drinkhut Fam. Schurbaum Maximilian u. Marisa 

Busse

Frostland Hans Pott Marlies Pott Pia + Andrea Familie Gesemann Iris Rippe Bernd u. Ingrid 
Marsch

Günter Vogel u.
Ingrid Korte Volker Uphoff 1. Frauen Laura + Arnd Friller Straße 4 1. Frauen Gerrit Marsch

1. Herren Manuela Breuer Regina Wiegmann Michael Pape Oliva Karabatic Sina & Jonas Dennis Pape

Kerstin u. Dieter
Lampe Uwe Breuer Markus Wiegmann 1. Herren Klaus-Dieter 

Schlottmann
Edeltraud 

Schlottmann Dirk Brinkmann

Fam. U. Franke Jürgen Kienitz Paul Ole & Julius Manfred Breuer Gudrun Breuer Fam. Lübkemann FWB



2. Herren

Spiel beim HCE Bad Oeynhausen 2 (28:30)

Nachdem das Spiel in der 
Vorwoche in den letzten 15 Mi-
nuten der zweiten Halbzeit  aus 
der Hand gegeben wurde kamen 
wir eigentlich gut ins Spiel und 
führten bis zur 15. Minute 5:10 
und schienen das Spiel im Griff 
zu haben. Auf die ersten guten 
15 Minuten folgten dann aber 
leider  15 katastrophale Minute 
deren Folge das Halbzeitergebnis  
14:14 war.

Nach der Halbzeit hatten wir 
uns erst einmal wieder ein wenig 
gefangen, sodass es in der Fol-
gezeit keiner Mannschaft gelang 
sich um mehr als ein Tor abzu-
setzen. Das ganze funktionierte 
aber wieder nur etwa 15 Minuten 
bis zum 21:20, danach schlichen 
sich wieder einige dumme Fehler, 
die Oeynhausen dabei halfen sich 
vorentscheidend zum 25:21 ab-
zusetzen.

Beim Stand von 27:25 bekam 
Bastian, nachdem schon 2 Oeyn-
hausener die Rote Karte bekom-
men hatten,  die dritte Rote Karte 
des Spiels. Wobei alle drei Roten 
Karten wegen jeweils 3  2-Minu-
ten-Strafen,  von denen die mei-
sten für Zuschauer und Spieler  
nicht wirklich nachvollziehbar 
waren, vergeben wurden. Da wa-

ren die Schiedsrichter auf beiden 
Seiten ähnlich schlecht.

Trotz der Unterzahl konnten 
wir uns nochmal um ein Tor auf 
28:27 und 29:28 rankämpfen, 
für mehr hat es dann aber nicht 
gereicht und Oeynhausen konn-
te wenige Sekunden vor Schluss 
noch den 30:28-Siegtreffer er-
zielen.

Torschützen: Mark Hinkel-
mann (6), Jakob Pries (5), Frank 
Strübe (5/1), Nils Römbke (4), 
Bastian Franke (4), Lukas Breuer 
(2), Marco Prange (1), Sven Es-
ler (1)
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Torschützen

Spieler Spiele Tore 7m Schnitt
Dennis Pahnke 17 123 / 30 7.2
Heiko Breuer 17 108 / 18 6.4
Matthias Lampe 16 80 / 11 5.0
Jan Beißner 12 35 / 0 2.9
Timo Breuer 17 35 / 0 2.1
Sebastian Busch 17 27 / 0 1.6
Marcel Springer 16 21 / 0 1.3
Christian Diestelhorst 10 19 / 0 1.9
Eike Korte 17 19 / 0 1.1
Dominik Möller 16 18 / 0 1.1
Jannis Prelle 11 15 / 0 1.4
Malte Pott 12 5 / 0 0.4
Jens Witting 5 4 / 0 0.8
Jonas Tödheide 16 1 / 0 0.1

Die aktuelle Tabelle der 2. Herren (1. Kreisliga)
1. HSG EURo 2 17 70 468 : 398 30 : 4
2. TuSpo Meißen 17 48 476 : 428 24 : 10
3. TV Sachsenroß Hille 3 17 49 524 : 475 20 : 14
4. TuS Nettelstedt 2 17 30 425 : 395 20 : 14
5. HSG Stemmer/Friedewalde 2 17 24 473 : 449 20 : 14
6. TuS 09 Möllbergen 2 16 24 404 : 380 19 : 13
7. TuS Lerbeck 17 10 470 : 460 18 : 16
8. HSG Hüllhorst 2 17 21 479 : 458 17 : 17
9. TSV Hahlen 2 17 -21 430 : 451 17 : 17

10. HCE Bad Oeynhausen 2 17 -33 408 : 441 14 : 20
11. VfB Holzhausen 16 -11 405 : 416 12 : 20
12. TuS Südhemmern 17 -37 467 : 504 12 : 22
13. TuS Lahde/Quetzen 2 17 -22 470 : 492 10 : 24
14. TuS SW Wehe 2 17 -152 395 : 547 3 : 31



Die aktuelle Tabelle der 1. Frauen (Landesliga)

1. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 16 145 459 : 314 30 : 2
2. HSG Hüllhorst 16 124 422 : 298 30 : 2
3. TuRa Elsen 16 50 415 : 365 21 : 11
4. VfB Holzhausen 2 16 29 437 : 408 18 : 14
5. HSG Schröttinghausen-Babenhsn. 16 -8 352 : 360 18 : 14
6. TSV Hahlen 2 16 -13 370 : 383 16 : 16
7. Spvg. Steinhagen 2 16 -18 365 : 383 14 : 18
8. TuS Lahde/Quetzen 15 1 366 : 365 11 : 19
9. TG Herford 16 -44 318 : 362 11 : 21

10. VfL Viktoria Mennighüffen 15 -69 284 : 353 9 : 21
11. TG Hörste 16 -73 308 : 381 6 : 26
12. TV Sachsenroß Hille 16 -124 267 : 391 6 : 26

Unser heutiger Gegner: HSG TuS/EK Spradow

Jetzt erst recht!

Zuletzt prasselte einiges auf 
uns ein. Gegen GWD spielten  wir 
nicht gut, hätten aber trotzdem 
punkten müssen, wenn da nicht 
eigenartige Pfiffe gewesen wä-
ren. Dominik war mit Verletzung 
ausgeschieden und Heiko wurde 
durch die Rote Karte mit Bericht 
gesperrt.

In der Woche stellte sich he-
raus, dass Christian früher als er-
wartet nur noch selten dabei sein 
kann.

Im Mittwochtraining verletzte 
sich Dennis, Riss der Streckseh-
ne im Finger, mehrere Wochen 
Pause.

Dominik wird hoffentlich  ge-
gen die HSG Spradow  spielen 
können.

Aber es fehlt uns  ein wichtiger 
Mann für die 6:0-Deckung,  mit 
Dennis der Top-Schütze und mit 
Heiko das Herz unseres Spiels.

Gerade jetzt, in der schwie-
rigen, verrückten Tabellensituati-
on der Landesliga.

Wir lassen uns nicht unterkrie-
gen. Wir wissen: Jetzt sind alle 

gefordert.  Mit euch Fans zusam-
men werden wir um die Punkte 
kämpfen.

Jetzt erst recht!

In diesem Sinne:

 Jetzt geht‘s los!





Unser  
Antrieb: 

Ihr Partner  
für die  

Region als...

Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gern!
Tel.: (0 57 05) 12 10

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

www.volksbank-petershagen.de



Die Aufstellung

TuS Lahde/Quetzen HSG TuS/EK Spradow

12 Christoph Schäkel TW Sven Nolte

16 Jonas Tödheide TW Nils Oelgeschläger

24 Gerrit Marsch TW Björn Rollwitz

4 Dominik Möller

5 Jan Beißner Julian Brandt

6 Eike Korte Gunnar Heise

7 Marcel Springer Frederik Iffland

11 Bastian Franke Daniel Langer

13 Timo Breuer Malte Langer

14 Matthias Lampe Eduard Morasch

15 Sebastian Busch Daniel Overlack

17 Heiko Breuer Dimitri Rausch

18 Malte Pott Alexander Scholz

22 Jannis Prelle Sören Schulz

23 Christian Diestelhorst Torben Sturhan

33 Dennis Pahnke Alexander Volsdorf

Trainer Trainer
Werner Eyßer Malte Mischok

Betreuer
Eddi Franke

Physiotherapeut
Patrick Heuer

Zeitnehmer
Hans-Jörg Branahl

Schiedsrichter
Peter von Cysewski

Frank Lüttmann

1. Frauen
Spiel bei der TG Hörste (30:23)

Am schönen Sonntagvormit-
tag machten wir uns auf den Weg 
nach Hörste, bzw. Halle. In der 
Halle angekommen kamen wir 
schon bald ins Schwitzen, kei-
nesfalls vor Aufregung, sondern 
wegen der unheimlichen Hitze die 
dort herrschte. Die Aufregung hat 
uns Schütte schon in der Kabine 
mit dem einfachen Satz „Spielt 
einfach das was Ihr könnt, dann 
gewinnen wir das locker“ genom-
men. 

Das Spiel startete jedoch et-
was schleppend, sodass wir erst 
nach 14 Minuten in Führung gin-
gen (5:6). Somit fiel das Halbzei-
tergebnis auch nicht wesentlich 
höher aus (10:12), was mitunter 
auch an den ewigen 3-Minuten 
Angriffen unserer Gegner lag. 
Noch anzumerken ist, dass es 
weder eine gelbe Karte, noch 2 
Minuten in der 1. Halbzeit gege-
ben hat. Und Hörste war alles an-
dere als „zärtlich“. 

In der zweiten Halbzeit gaben 
wir Gas und setzten uns in der 
37. Minute mit 5 Toren ab. Eine 
gute und robuste Abwehrarbeit 
inkl. Torwart ermöglichte uns ein 
schönes schnelles Spiel nach vor-
ne, sodass Hörste nie näher he-

rankam als an 4 Tore. Ganz be-
sonders Anna und Nini haben die 
Kreisläuferin gut bearbeitet, und 
es Hörste somit sehr schwer ge-
macht. Ein spezielles Lob an die-
ser Stelle an Nini. ;-) 

Da der Sieg zu keiner Zeit 
wirklich gefährdet war, spielten 
wir die Pille also gemütlich run-
ter. Auch die offene Abwehr der 
Hörsterinnen konnte uns nichts 
mehr anhaben, sodass wir in den 
letzten 5 Minuten sogar noch 
4 Tore geworfen haben und mit 
30:23 gewonnen haben.

Torschützen: Carolin Krink 
(6/1), Birte Haßfeld (5), Anna 
Stranzenbach, Karina Schen-
kel, Marie-Christin Breuer (je 3), 
Imke Korte (3/2), Katharina Ka-
ter (2), Melissa Balic (1)

  Melissa Balic



Spiel gegen den VfB Holzhausen 2 (26:27)

Nach dem letzten Wochenen-
de, an dem wir souverän gewon-
nen hatten, wollten wir eigentlich 
am letzten Sonntag beim Spiel 
gegen den VfB Holzhausen 2 an-
knüpfen. Wir waren gut drauf und 
motiviert. 

Das Spiel begann ausgegli-
chen. In den ersten zehn Minuten 
konnte sich keiner wirklich abset-
zen. Allerdings gingen wir dann 
fünf Minuten später durch eine 
konsequente Abwehrleistung und 
einen gut aufgebauten Angriff 
mit 9:4 in Führung. Leider konn-
ten wir diesen großen Vorsprung 
nicht halten und gingen dann 
aber immerhin noch mit 15:12 in 
die Halbzeitpause. 

Der Plan stand für die zweite 
Halbzeit: in der Abwehr weiter 
konsequent zufassen, vorne kei-
ne Risikopässe spielen und den 
Vorsprung halten. Das gelang 
uns allerdings nicht. Schnell hat-
te Holzhausen den Ausgleich er-
zielt und der Kampf begann auf 
ein Neues. Die Abwehr hat nicht 
mehr richtig zugefasst und im 
Angriff ließen die Kräfte auch 
langsam nach. 

In der 24. Minute lagen wir 
dann mit 24:26 hinten. Doch 
durch einen verwandelten 7-Me-

ter von Imke, einem gehaltenen 
7-Meter von Mareike und einem 
schönen Rückraumtor von Karina 
stand es dann in der 59. Minute 
26:26 und Holzhausen hatte den 
Ball. Durch ein 1-gegen-1-Tor hol-
te Holzhausen die Führung und 
wir hatten noch 15 Sekunden zu 
spielen. Trotz Ballbesitz konnten 
wir leider kein weiteres Tor erzie-
len und verloren 26:27. 

Torschützen: Carolin Krink (8), 
Katharina Kater (6), Imke Korte 
(5), Anna Stranzenbach (3),  Ka-
rian Schenkel, Birte Hßfeld (je 2)

  Carolin Krink

Der aktuelle Spieltag

TV Sachsenroß Hille - HSG Löhne-Obernbeck 26.02.11

TuS Lahde/Quetzen - HSG TuS/EK Spradow 26.02.11

TV Großenmarpe - CVJM Rödinghausen 26.02.11

TuS Brake - HSG Handball Lemgo 3 26.02.11

HSG EURo - HSG Altenbeken/Buke 26.02.11

HSG Porta Westfalica - TSV GWD Minden 3 27.02.11

SG Bünde-Dünne - HSG EGB Bielefeld 27.02.11

Die Ergebnisse des letzten Spieltages

HSG Handball Lemgo 3 - TV Großenmarpe 31 : 25

HSG TuS/EK Spradow - HSG EURo 24 : 18

HSG EGB Bielefeld - TuS Brake 41 : 33

HSG Löhne-Obernbeck - HSG Altenbeken/Buke 34 : 32

TSV GWD Minden 3 - TuS Lahde/Quetzen 23 : 22

TV Sachsenroß Hille - SG Bünde-Dünne 23 : 17

CVJM Rödinghausen - HSG Porta Westfalica 27 : 24



Die aktuelle Tabelle
1. HSG Altenbeken/Buke 17 41 527 : 486 22 : 12
2. HSG Handball Lemgo 3 17 34 541 : 507 22 : 12
3. HSG Löhne-Obernbeck 17 -18 481 : 499 22 : 12
4. HSG EGB Bielefeld 17 33 547 : 514 21 : 13
5. TuS Brake 17 -3 501 : 504 18 : 16
6. TV Großenmarpe 17 4 541 : 537 17 : 17
7. HSG TuS/EK Spradow 17 4 451 : 447 17 : 17
8. HSG EURo 17 -1 465 : 466 16 : 18
9. TuS Lahde/Quetzen 17 9 509 : 500 15 : 19

10. CVJM Rödinghausen 17 -19 463 : 482 15 : 19
11. TV Sachsenroß Hille 17 -15 457 : 472 14 : 20
12. SG Bünde-Dünne 17 -3 479 : 482 13 : 21
13. HSG Porta Westfalica 17 -28 468 : 496 13 : 21
14. TSV GWD Minden 3 17 -38 424 : 462 13 : 21

Die aktuelle Tabelle der 2. Frauen (Bezirksliga)
1. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 2 16 81 334 : 253 30 : 2
2. TuS Müssen/Billinghausen 16 75 360 : 285 26 : 6
3. TuS Gehlenbeck 16 21 312 : 291 22 : 10
4. TuS SW Wehe 16 31 331 : 300 19 : 13
5. SC Petershagen 15 11 282 : 271 17 : 13
6. HSG Porta Westfalica 16 -8 353 : 361 17 : 15
7. SG Cappel/Großenmarpe/E. 16 -46 292 : 338 14 : 18
8. HSG Hüllhorst 2 16 -11 303 : 314 12 : 20
9. TuS 09 Möllbergen 16 -28 294 : 322 12 : 20

10. TuS Eintracht Oberlübbe 2 16 -6 325 : 331 11 : 21
11. TuS Lahde/Quetzen 2 16 -39 312 : 351 8 : 22
12. TVC Enger 15 -81 287 : 368 2 : 28



Hier spricht die B-Mädel

Eine bisher recht gute Saison 
spielt die B-Mädchen Mannschaft 
unseres Vereins. Obwohl es zu 
Saisonbeginn nicht so aussah. 

Zwar gehören 16 Spielerinnen 
zur Mannschaft, aber schon vor 
Saisonbeginn waren vier Spiele-
rinnen plötzlich im Ausland. Eine 
kommt gar nicht wieder, Camile, 
sie war auch nur ausgeliehen. 

Marie und Jara, sie sind die 
ganze Saison nicht da und Judith 
ist zwar wieder da, aber dafür ist 
Annika jetzt weg. Eine ging uns 
leider verloren, Vanessa W., aber 
vielleicht finden wir sie ja wie-
der.

Also starteten wir mit zwölf 
Spielern in die Saison. Da die 
Sommerturniere auch nicht so 
berauschend waren, außer die 
Beach-Veranstaltungen, und wir 
keinen gelernten Torwart hatten, 
war das Ziel, mehrere Spiele zu 
gewinnen und nicht unter zu ge-
hen. 

So spielten wir die ersten vier 
Spiele mit wechselnden Torwar-
ten, das heißt, jeder ging mal ins 
Tor und gab sein Bestes dabei. 
Von diesen Spielen verloren wir 
nur das ersten Spiel, die anderen 

gewannen wir. 

Dann wechselte Melina fest ins 
Tor und wir gewannen weiter. 

Schlüsselspiele waren die bei-
den Spiele gegen Petershagen 
und Porta, die beide nach teil-
weise hohen Rückständen ge-
wonnen wurden. Das stärkte das 
Selbstvertrauen und das Wissen, 
dass alles möglich ist. 

Die Mannschaft fand sich und  
konnte so völlig überraschend, 
mit nur drei Niederlagen bei 14 
Spielen, die Meisterrunde errei-
chen. 

Hier hängen die Trauben zwar 
höher, aber wir lassen uns nicht 
abschlachten und haben un-
seren Spaß. Unsere Stärke ist 
die Kampfkraft und die Ausgegli-
chenheit, immer wieder führt ein 
anderer die Torschützenliste an. 

Leider haben wir auch eine 
große Schwäche: leider sind 7 
Meter kein Vorteil für uns, immer 
wieder gelingt es uns nicht, die-
se leichten Möglichkeiten in Tore 
umzuwandeln. 

Aber sonst ist alles in Ordnung, 
wir freuen uns auf die nächsten 

lich. Dann gibt es eine überzo-
genen Siebenmeter gegen uns. 
Im nächsten Angriff wird das Tor 
von Matze wird nicht anerkannt. 
Trotzdem gelingt die 20:22-Füh-
rung durch Heiko, woraufhin es 
eine unmögliche Zeitstrafe ge-
gen Heiko gibt. Wir machen Feh-
ler und schon steht es 23:22 für 
GWD. 

Wir haben aber noch genug 
Zeit. Matze setzt sich zweimal 
durch und wird gefoult. Es gibt 
nur Freiwurf, keinen Sieben-
meter und keine Zeitstrafe. Nur 
noch direkter Freiwurf nach dem 
Schlusspfiff. Heiko trifft einen 
GWD-Spieler. Für ihn gibt es die 
rote Karte mit Bericht. Gegen 
Spradow ist er nicht dabei. Bitter. 
Anschließend gibt es turbulente 
Diskussionen mit den Schieds-
richtern, die natürlich nichts 
mehr nützen. Die fairen GWD-
Spieler bestätigen, dass sie in 
der Schlussphase Glück mit den 
Pfiffen gehabt haben. 

Fazit: Die Schiedsrichter ha-
ben erheblichen Einfluss auf das 
Spiel genommen und an unserer 
Niederlage mitgewirkt. 12:5 
Siebenmeter und während des 
Spiels 8:4 Zeitstrafen gegen uns, 
Matzes nicht gegebenes Tor, die 
nicht gepfiffenen Siebenmeter in 
der Schlussphase sprechen für 
sich. Aber wir waren darauf vor-

bereitet. Spradow klagte schon in 
der Vorwoche sehr über das Ge-
spann nach dem Spiel in Alten-
beken. 

Mit einer guten, gar nicht mal 
unserer besten Leistung hätten 
wir das Spiel gegen auch nicht 
überzeugende Dankerser trotz 
der Schiedsrichter gewinnen kön-
nen. Diese Leistung haben wir als 
Mannschaft insgesamt nicht ge-
bracht. Das müssen wir uns vor-
werfen. 

Jetzt sind wir in dieser ver-
rückten Landesliga im knallhar-
ten Abstiegskampf. Aber den 
werden wir gewinnen!

Tore gegen Minden:  Matthias 
Lampe (7/1), Heiko Breuer (5),  
Dennis Pahnke (4/2), Christian 
Diestelhorst (3), Sebastian Busch 
(2), Jan Beißner (1)

  Werner Ey"er 
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Sparkassen-Finanzgruppe

Sie können zwar nicht ewig jung bleiben –  aber sich aufs Alter freuen. Mit einer Sparkassen-
Altersvorsorge entwickeln wir gemeinsam mit Ihnen ein auf Ihre individuellen Bedürfnisse 
zugeschnittenes Vorsorgekonzept und zeigen Ihnen, wie Sie alle privaten und staatlichen För-
dermöglichkeiten optimal für sich nutzen. Vereinbaren Sie jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrer 
Geschäftsstelle oder informieren Sie sich unter www.sparkasse-minden-luebbecke.de. Wenn’s 
um Geld geht – Sparkasse.

Alt werden lohnt sich.
Mit der Sparkassen-Altersvorsorge.



Spiel beim TSV GWD Minden 3 (22:23)

GWD 3 lud in der Häverstäd-
ter Halle zur Dämmerstunde. Von 
der ohnehin schon gewöhnungs-
bedürftigen Beleuchtung in der 
Ausweichhalle waren mehrere 
Strahler defekt. Das linke Tor 
stand fast im Dunkeln. 

Wir hatten uns viel vorge-
nommen, wir wollten gegen die 
Mindener, die wieder eine sehr 
starke Jugendmannschaft zu-
sammen hatten, unbedingt ge-
winnen. Davon war in der ersten 
Halbzeit aber nicht viel zu mer-
ken. 

In den ersten Minuten klapp-
te fast gar nichts. Nur Jonas im 
Tor hielt uns im Spiel. Der 2(!):6-
Rückstand nach 15 Minuten hät-
te höher sein können. In der 
Abwehr viel zu passiv ließen wir 
viele Würfe zu, im Angriff konn-
ten wir uns gegen die griffigen 
Dankerser nicht durchsetzen und 
schlossen oft überhastet ab. 

Dann sah es nach einer Wen-
de aus: GWD verwarf viel, auch 
mehrere Siebenmeter. Und wir 
kamen zum 7:7-Ausgleich. Durch 
einen Gegenstoß von Buschi! 
Aber wir ließen wieder drei Ge-
gentore zu. Timos Energielei-
stung Sekunden vor der Halbzeit 
brachte uns durch Matzes Sie-

benmeter noch das Tor zum 8:10. 
Nur acht Tore in einer Halbzeit, 
eine Katastrophe. Mit den 10 Ge-
gentoren hatten wir Glück, Jo-
nas und mangelnde Wurfqualität 
der GWD-A-Jugendlichen verhin-
derten einen erheblich höheren 
Rückstand. 

In der Pause entschieden wir 
uns, die Vorlage des Gegners 
anzunehmen und doch noch auf 
Gewinnen zu spielen. In der 6:0-
Abwehr wurden wir energischer, 
GWD fiel zeitweise nichts mehr 
ein. Auch vorne klappte es jetzt 
besser. Matze tankte sich in der 
Mitte durch, Christian war nach 
seinem Überzieher erfolgreich. 
Wir waren aber immer noch nicht 
konsequent genug. In der Abwehr 
oft gut, fehlte dann wieder der 
letzte Schritt. Hinzu kamen im-
mer mehr die Schiedsrichter mit 
wundersamen Entscheidungen. 

So kamen wir erst beim 18:18 
in der 46. Minute zum Ausgleich. 
Und 11 Minuten vor Schluss gin-
gen wir durch Heiko sogar mit 
19:21 in Führung. Jetzt waren 
wir die bessere Mannschaft. 
Jetzt wurde es aber auch richtig 
hektisch. 

Wir vergeben eine Gegen-
stoßmöglichkeit ziemlich kläg-

Die aktuelle Tabelle der B-Mädel (Meisterrunde)
1. SV Bölhorst/Häverstädt 8 53 169 : 116 14 : 2
2. TV Sachsenroß Hille 8 -2 122 : 124 9 : 7
3. TVE Röcke-Klus 8 4 133 : 129 8 : 8
4. TuS SW Wehe 8 -8 128 : 136 7 : 9
5. HSG Porta Westfalica 7 -6 126 : 132 6 : 8
6. SG Häver-Lübbecke 7 -8 138 : 146 6 : 8
7. TuS Lahde/Quetzen 8 -33 127 : 160 4 : 12

Spiele und auf die Harzfahrt. Eine 
Weihnachtsfeier kommt dann 
auch sicher noch.

Zur Mannschaft gehören au-
ßer den bisher genannten, die 
Oberaufseher Ines Bulmahn und 
Friedhelm Römbke, sowie Pia Dr., 
Pia Da., Vanessa F., Nina, Henny, 
Babsi, Adriana, Lisa und Krissi.

  Die B-M!del 



Heimspielplan 2010/11

Sa., 18.9.
1. Frauen gg. VfL Viktoria Mennighüffen 17:17
1. Herren gg. HSG Handball Lemgo 3 39:30
2. Herren gg. HSG Hüllhorst 2 32:23

Sa., 2.10.
1. Frauen gg. TG Hörste 24:16
1. Herren gg. TSV GWD Minden 3 31:29

Di., 26.10. 2. Herren gg. HCE Bad Oeynhausen 2 38:25

Sa., 30.10.
1. Frauen gg. TV Sachsenroß Hille 36:18
1. Herren gg. HSG Altenbeken/Buke 27:28
2. Herren gg. HSG Stemmer/Friedewalde 2 23:32

Sa., 13.11. 2. Herren gg. TuS Nettelstedt 2 20:25
Fr., 26.11. 1. Frauen gg. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 23:31

Sa., 27.11.
1. Herren gg. HSG Porta Westfalica 25:26
2. Herren gg. TuSpo Meißen 28:33

Sa., 11.12.
1. Frauen gg. HSG Schröttingh.-Babenhsn. 21:22
1. Herren gg. TuS Brake 34:36
2. Herren gg. TuS SW Wehe 2 36:28

Fr., 7.1. 1. Frauen gg. Spvg. Steinhagen 2 21:29

Sa., 15.1.
1. Frauen gg. TuRa Elsen 23:23
1. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 34:28

So., 16.1. 2. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 3 25:36

So., 23.1.
1. Herren gg. HSG EGB Bielefeld 37:33
2. Herren gg. VfB Holzhausen 27:26

So., 30.1. 1. Frauen gg. HSG Hüllhorst 20:26

So., 13.2.
1. Herren gg. CVJM Rödinghausen 26:28
2. Herren gg. TuS Lerbeck 32:34

So., 20.2. 1. Frauen gg. VfB Holzhausen 2 26:27

Sa., 26.2.
1. Herren gg. HSG TuS/EK Spradow 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS Südhemmern 19.45 Uhr

So., 13.3. 1. Frauen gg. TSV Hahlen 2 17.30 Uhr

Sa., 19.3.
1. Herren gg. HSG EURo 18.00 Uhr
2. Herren gg. TSV Hahlen 2 19.45 Uhr

Sa., 26.3. 1. Herren gg. HSG Löhne-Obernbeck 18.00 Uhr
So., 3.4. 1. Frauen gg. TG Herford 17.30 Uhr

Sa., 9.4.
1. Herren gg. TV Großenmarpe 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS 09 Möllbergen 2 19.45 Uhr

Sa., 7.5.
2. Herren gg. HSG EURo 2 16.00 Uhr
1. Herren gg. SG Bünde-Dünne 18.00 Uhr

gelaufen sind, spielentscheidende 
Fehlentscheidung. 

Deshalb haben wir gegen die 
Wertung dieses Spiels Einspruch 
eingelegt. Eine Wiederholung 
des Spieles könnte ganz wichtig 
werden. Der Blick auf die Tabelle 
zeigt, dass die Landesliga in die-
ser Saison so ausgeglichen und 
spannend wie nie ist. Nach unten 
und nach oben. 

Wir erkennen aber an: Rö-
dinghausen war gut auf uns ein-
gestellt und hat gut gespielt. Sie 
waren griffig in der Abwehr, was 
zu Kontertoren geführt hat, und 
geduldig im Angriff gepspielt, so 

erzielten sie doch immer wieder 
ein Tor, auch nach Zeitspielanzei-
ge. Kompliment. 

Und wir betrachten uns kri-
tisch: Wir haben nicht gut ge-
spielt, viel zu viele Fehler ge-
macht. Uns verunsichern lassen. 
Das müssen wir wieder besser 
machen.     

Tore gegen Rödinghausen: 
Dennis Pahnke (8/3), Matthias 
Lampe (6/2), Heiko Breuer (5), 
Timo Breuer (2), Christian Die-
stelhorst, Jannis Prelle, Seba-
stian Busch, Dominik Möller, Mar-
cel Springer (je 1)







Spiel gegen den CVJM Rödinhausen (26:28)

Das Vier-Punkte-Spiel verlo-
ren. Bitter. 

Erst nach drei Minuten geht 
Rödinghausen 0:1 in Führung. 
Wir spielen in der Deckung ganz 
ordentlich, aber nach vorne läuft 
nicht viel. Fehlwürfe, Fehlpässe. 

Nach dem 1:1 gibt es zwei-
felhafte Siebenmeter und sehr 
schnell ebenfalls zweifelhafte 
Zeitstrafen gegen uns. Wir hal-
ten bis zum 5:5 trotzdem mit. 
Dann geht Rödinghausen durch 
zwei Gegenstöße nach unseren 
Fehlern und zwei Siebenme-
ter 5:9 in Front, letztendlich die 
Vorentscheidung. Jonas knickt 
bei einer seiner Abwehraktionen 
um, Gerrit kommt und hält eben-
falls gut. Der Rückstand von vier 
Toren aber bleibt bis zur Halb-
zeit, 11:15. 

Vier Tore haben wir in dieser 
Saison schon oft aufgeholt. Aber 
wir kommen auch nach der Pau-
se kaum näher. Immer wieder 4 
Tore. Unsere 6:0 spielt oft richtig 
gut, dann bekommen wir aber 
wieder leichte Tore. Vorne pro-
duzieren wir weiterhin zu viele 
Fehler, zu selten gibt es richtig 
gute Aktionen. Weiterhin gibt 
es umstrittene, aber auch blö-
de Zeitstrafen. In der 46. Minute 

bekommen auch die Gäste end-
lich mal 2 Minuten, wir nutzen 
die Überzahl aber nicht. 

Nach dem 22:26 kommen wir 
auf 24:26 heran. Jetzt wird das 
Spiel richtig interessant. Nach 
einem klaren Stürmerfoul steht 
es wieder 24:27. Wir geben nicht 
auf und schaffen eine Minute 
vor Schluss trotz Unterzahl das 
26:27, wieder mal Dramatik pur. 
Nur kein unnützes Foul, wir brau-
chen den Ball und die Zeit. Im 
entscheidenden Moment sind wir 
aber zu passiv und wir bekom-
men das 26:28. 

Aber wir haben noch die Chan-
ce, aber Rödinghausens Torwart 
hält. Vorbei? 35 Sekunden vor 
Schluss? Dann gibt es Aufregung: 
Abwurf, Rödinghausen spielt den 
Ball in der eigenen Hälfte, Pfiff 
eines Schiedsrichters, der Tor-
wart der Gäste bekommt 2 Mi-
nuten. 

Das ist die Chance. Freiwurf 
für uns jetzt in Gleichzahl, der 
sehr gute Torwart draußen, da 
geht noch was. Denkste. Rö-
dinghausen bekommt von den 
Schiedsrichtern weiterhin den 
Ball. Wir haben keine unerwar-
tete Chance mehr. Für uns eine 
klare, so wie die letzten Minuten 

Der Weg nach Aldekerk

Der Weg nach Aldekerk be-
gann im Jahr 2010 in Holzhausen. 
Dort wurde in einem Vierertur-
nier der Kreispokal ausgespielt. 
Als Teilnehmer waren der TSV 
Hahlen (Oberliga), TuS Möllber-
gen (Verbandsliga), TuS Hartum 
(Bezirksliga) und wir als Landesli-
gist. Nach Siegen gegen Möllber-
gen und Hahlen (ein großes Dan-
keschön an Schütte) standen wir 
bereits vor dem letzten Spiel ge-
gen Hartum als Kreispokalsieger 
fest. Das Ergebnis dieses Spiels 
war daher glücklicherweise nicht 
mehr von Bedeutung.

Nach dem Sieg im Kreispokal 
durften wir im WHV-Pokal antre-
ten. Nachdem wir in der ersten 
Runde ein Freilos zogen, beka-
men wir der zweiten Runde einen 
Gegner aus der Oberliga Mittel-
rhein zu gelost: unsere alten 
Freunde aus Übach-Palenberg...
mal wieder. Gegen diesen Gegner 
schieden wir ebenfalls im WHV-
Pokal vor einigen Jahren äußerst 
unglücklich aus. Das sollte uns 
kein zweites Mal passieren. 

Das Spiel wurde eine eindeu-
tige Angelegenheit und wir fegten 
den Gegner mit 44:20 förmlich 
aus der Halle. Allerdings sollte 
man fairerweise erwähnen, dass 

unser Gegenüber auch in der 
Oberliga abgeschlagen den letz-
ten Tabellenplatz belegt.

Die dritte Runde im WHV-Pokal 
bescherte uns also den TV Alde-
kerk. Aldekerk spielt in der dritten 
Liga und konnte zuletzt LIT Nord-
hemmern einen Punkt abtrotzen. 
Wir fahren sicherlich nicht als Fa-
vorit an die holländische Grenze, 
aber der Pokal hat ja bekanntlich 
seine eigenen Gesetze.

Wir hoffen auf viel Zuschauer- 
und Fanunterstüzung. Damit auf 
der Fahrt auch für das leibliche 
Wohl gesorgt ist, wird noch Ku-
chenunterstützung gewünscht. 
Also wer bereit ist, sich mit Ku-
chenspenden zu beteiligen, bitte 
kurze Nachricht an Manuela oder 
Uwe Breuer, wegen der Abstim-
mung. 

Übrigens wird die Fahrt nicht 
teurer als sonstige Fahrten  für 
die Mitfahrer, da der Förderver-
ein Handball, als Anerkennung 
für das bisher Erreichte, einen 
Zuschuss gibt. Die Daten zu der 
Fahrt befinden sich auf der letz-
ten Seite

  Uwe Breuer



Unser nächstes Auswärtsspiel
HSG Altenbeken/Buke

gegen
TuS Lahde/Quetzen

Termin noch unbestimmt
nähere Infos auf unserer Homepage

www.tlq-handball.de
Unser nächstes Heimspiel

TuS Lahde/Quetzen
gegen

HSG EURo
Samstag, den 19. März 2011

Anwurf: 18.00 Uhr

WHV-Pokalspiel um den Einzug in den DHB-Pokal

TV Aldekerk
gegen

TuS Lahde/Quetzen
Sonntag, den 6. März 2011

Abfahrt: 11.30 Uhr
am Vereinsheim

TuS Lahde/Quetzen
gegen

HSG TuS/EK Spradow

Samstag, den 26. Februar 2011
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